
Französischkurs  des
Gymnasiums engagiert sich für
ein Miteinander der Kulturen

Der Französischkurs des Gymnasiums in Düsseldorf. Foto: SGB

Französischkurs  engagiert  sich  für  ein  Miteinander  der
Kulturen  und  stellt  seine  Kreativität  im  internationalen
Wettbewerb „Jugend creativ“ unter Beweis.

„Le monde est grand et élégant“ (franz. „Die Welt ist groß und
elegant“) lautet der Titel des Videoclips und des Rapsongs,
die der Französischkurs 7ad von Frau Kroik am Städtischen
Gymnasium Bergkamen im Laufe des Projektes „Die Schönheit in
der  Vielfalt“  kreiert  hat.  Für  ihre  Arbeit  erhielten  die
Siebtklässler:innen den fünften Preis auf der Landesebene im
Wettbewerb „Jugend creativ“. Dank des Preisgeldes konnten die
Schüler:innen die Stadt Düsseldorf besuchen und sich den Film
„Fourmi“  anschauen,  der  im  Rahmen  des  französischen
Jugendfilmfestivals  Cinéfête  gezeigt  wurde.

Kreativität,  Teamgeist,  Kommunikation,  Medienkompetenz  und
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interkulturelle Kompetenzen standen im deutsch-französischen
Projekt „Schönheit in der Vielfalt“ in der 7ad im Fokus.

Nach  nur  5  Monaten  intensiven  Lernens  des  Französischen,
verfassten die Schüler:innen im Unterricht drei verschiedene
Songtexte in französischer Sprache. Mit Unterstützung eines
eingeladenen  Raplehrers  wurden  die  Songs  aufgenommen  und
musikalisch  arrangiert.  Anschließend  drehten  und  montierten
sie einen Videoclip zu einem der Raplieder.

Die Lieder handeln von unterschiedlichen Persönlichkeiten mit
diversem  kulturellem  Hintergrund,  die  sich  dank  ihrer
Gemeinsamkeiten und Unterschiede ergänzen. Zusammen bilden sie
eine Einheit und sind die Facetten „eines einzigen Diamanten“.

Als  Grundlage  für  die  Inhalte  der  Rapsongs  dienten  die
Gespräche  mit  den  Projektpartner:innen  aus  Frankreich  in
mehreren  Videokonferenzen  sowie  der  digitale  Austausch
kreativer Produkte, zum Beispiel der gemalten beziehungsweise
gezeichneten Portraits.

Anschließend entwickelten die Jugendlichen in Zusammenarbeit
mit  der  französischen  Partnerklasse  einen  weiteren  diesmal
gemeinsamen Rapsong in deutscher und französischer Sprache.
Die Verknüpfung von mehreren Sprachen und Musik verlieh der
Sprache  mehr  Emotionalität  und  Ausdruckskraft,  was  die
Botschaft des Liedes verstärkte.

„Mit unserem Rapsong wollen wir die Menschen in Frankreich und
in  Deutschland  auf  die  Bedeutsamkeit  des  gegenseitigen
Respekts und der Offenheit den anderen Sprachen, Kulturen und
Religionen gegenüber aufmerksam machen und gleichzeitig die
Gemeinsamkeit, nämlich die Menschlichkeit, hervorheben.“


